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Beilage zu Nr 236 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
SoSonntag den 29 December 1889

a r e rEin düſteres Gelpeimni I Alex erzählte ihr von dem Veſnche bei dem Müller und
u t Die Entſchei ihren Entdeckungen in dieſer Richtung von ihren UnterRoman von Hermine Frankenſtein e n jeidung naht redungen mit Pfarrer Dalberg und der Anweſenheit des

2D 9 de 3 B Hoen M W 12 W t rs5 Foriſ bung Nachdruck verboten on du otedeen Dalberg daghte nachdem a iteh Detektives Johann Wild als Di euer im Sch hloß He elden berg

S b rrgegangen war u je erſ je rinz ſſin hörte mit lel Waffenl 2aro0 3111 1199 r29 1 sals er u der gen Terraſſe gelang war beegrete den erg lebte alſo und rieb ſich v der Stiſred de ſrüher her re erzählte il Aler un u wie ſie Fuchs ſchon

i 11 P roh nes velnnmici 1 r r er
ihm der Müller Jakob Berner der mit nicht vergnügter oſhnenſchloſſes umhe e r i ung geine rn Havet venuichr i vie e in der Ruiuenkapelle in

Miene aus dem Schloſſe kam Als er den Kammerdiener ein en Be er u ar dem ehrwürdigen Manne c er gewühlt hatte
u z r l neler e vels fur di c uſch 11d De Deren fo Sie he n t rEblickte heiterten ſich ſeine Züge auf und er redete ihn ber Flüchtlings und a n eng n er h die Prin in gut gethan nach mir zu ſchichen Alex ſagte

i i Huli De ſcherin ar vuchs De rinze t endlich Ich De Den R ren Draulich an A 4 05 t v r b t re u arre albergJ 2 iffordern 19 unachkam und Polizei 211 ebe a 31 11 ine Da 3t t t l i el l in Dre nen Diene Dir 11 g h vente her 4I Jch habe r daß Sie hier wären Herr Fuchs Unterſuchung in die Schloß hl 3 t 60 n n tn ume r en im n noch hente Abend zu mir
d d s tat r ne ſchickte eigentlich den mmen Jch muß mit ihm ſprechen Fuchs muß verief er aus de a achte ich W der Herr Marquis auch Kammerdiener dergeſtalt zu umgarnen daß er der ſtrafenden aftet und Stillfrieds Ehrenrettuug et wer

hier ſei ind halb kam ich le lange wird der Herr Gerechtigkeit 64 tet n e reintelllil V zogen werden DM 4 d bihen 2 erechtigteit nicht mehr entgehen konnte daß er am Leben wäre um ſich ihrer zu erfreuenarquis noch in der Stadt t leiben Alex verbrachte mittlerweit e Riieent um ſich ihrer zu erfrenenP er brachte tittlerwetle ine aqugen Tag im Die Prinzeſſin ſchriel fort an den Pfarrer dannSo lange die Prinzeſſin Viktorine bleibt verſetzte der Schloſſe Sje hatte ihren Vat S ver r t n ſie ſich e h ſofort an den Pfarrer daun zog
pro den ulle 1 rei r 0 C c Or ch t ich in ein cebel zu 9 n n 11 iDiener lachend und das iſt unberechenbar warnt denn ſie ahnte daß erdinge i Fuchs gen n e n RNebeuzimmer zurück um vor dem Speiſen

W r l ille 04B e nenerdings Böſes gegen i erode uheI Jch wünſche dringend mit ihm ſprechen zu können im Schilde führte aber ſie want ike cht e Bee T h
e der M ſi n Kopf kraßen h ehe uhrte aber e wahnte es eohl allein nun l Die Lafel wurd l der P Al eragte der P züller ſich den Kopf kraßend Und noch dazu ſchützt das Schloß zu vo laſſen J e Dii j rti m eimiehatitſ id der T

r So r W h l rigen aus urcht abermals in ronn Martftein gemeinicha litt ten nach an ſehr wichtiger Ange legenh eit Herr Fuchs Wenn Sie Fuchs Hände zu f le ans Furcht abermals in 4 n n gemein chaftlich eingenommer nach der
38 z rue n fſallen elb jingen die nen in den Sa t und gl einigetir ſeine Adreſſe geben würden möchte ich ihm ſchreiben Sie lieb daher den gg Tag u i h l h und als Alex einigeS iſſe ar NAnge i Sle lieb däher den ganzen Tag in rau von Sturm Minuten mit der Prinzeſſin alkein war erzählte ihr voSie müſſen mit Jhrer Angelegenheit warten Mein eſellſchaft h e d h Attuten mit der Priuze n alten war ählte ſie ihr von

w fann jede v autrüdkfel n e eſellſchaft und bereitete ſie aran uf du daß ſie ſobald ſie Filchs wiederholten Augriffen gegen ihr LebenHerr kann jeden Tag zurücktehren Was giebt s denn von der Rückkehr der P ſſin ve r b 11 c h h DePtll3 t rin 01 d De n ncrih l d I habe t le rur mich m De M fBerner Sie können doch unmöglich mehr verlaugen als Klippenburg begebeit müſſe n Pigt wie ch war itt Sie haben das Alles fur mich und die Meine

30 7 Si gar U rbeill J geltt Len agte D S r 99 ſ t T t 0 Anſie ohnedies ſchon haben Sie ſind auf dem beſten Wege Mit Bangen dachte ſie fortwährend an ihren Vate Gott ſegne h n in den Augen
ein reicher M dann zu werden Aber g gen Abend d e ortwahrend an thren Dater olt e e Die meln theueres Kind Der Himmel hat

3 er gege end wurde ſie von ihren ſchwerſten Befürch 1 SDle geſand Ich werde Sie nie jederJ weiß es aber ich habe die Mühle nur pachtfrei ſo tungen befreit Fr an Me h an ihren ſchwerſten Vefürch e mir geſandt Jch werde Sie nie wieder von mir
e e der Müller mürriſ n z b dathes kam nämlich und überbrachte laſſenlange ich lebe ſagte der Müller mürriſch und ich möchte ihr einen Zettel den ein ſehr R m 71 nd e e Braun Markſtein Ei ana u u en kel den ein kleiner Vauernknabe für Alex in Baronin Markſteins Eintritt verhinderte ei weiteredaß der Marqunis ſie mir ganz verſchreibt wegen des kleinen Schloß gebracht hatte ind anf n ve fur u Auseit nderietn tritt verhinderte eine weiter

S 41 i u und n nif m 71 viere v 5etnd der etzunPungen den ich zu Hauſe h ihe Sprache folg ude R m ſ e welchen in griechiſet S4 S i Viel u 2 Ia J t 5 m 1197 8 n 7 une er Kanmerdiener ſtieß einen Pfiff hervor Habe eine Soprae d G Schloſſe ter fuhr der Marq i5 von Heldenberg an demda i W t eine Sorge um mich Heh morgen nach Klippven Schloſſe vor und wurde gleie darauf in er Salon geführsch glaube nicht daß Sie das erre iche n rief er aus ihm ch werde h i i d n e niodrgenl üach Klippen z i lid Ah 9 i t i De n Dalon geführ I
1 h t lebe i n 4 C 1 Dort vrechen 7 33 u 1 I h tachden tMein Herr wird ſich nicht erpreſſen laſſen Beruer Ei l ut3li,h n e 5 ſprechen n C nung in Klipf rag nachdein er während der

n G a noglich ift Dann verlane ich Gugaland n R in der Geſellſchaft r J moſonEie haben ſich ſchon genug bereichern können an der Mühle Nun fühlte ſich Alex beruhigt nd w der BVarontu M atu e geween
und der r wird ſie Jhnen nicht länger ſo überlaſſen die Aukunft der Prin in igt und wartete geduldig Saronin Markſtein bedentjan Sie z ſich

T 4 J I r voll r t vdeſſe n kön 1 Sie ſichen ſein Nach uitntage rfola u eiche an J z t 1 l l tru d be a i ue ruhe 4 54 J h e Ollte n T 0 f v 90 th verrathe ihn einfach ſagte der Müller n Am Vormittage vor r z m t end l z f1 C v i i b 14 l v utiin 4 telt M J Il O ln DC an 95 t r Na orxiſch mit drohend funkelnden Blicken Die Prinzeſſin legramm von der P e erhtett lter ein e T aus dem Hauſe fort Wenn ihr Vate
Uktgrine mis h egramm von der Prinzeſſin in welchem dieſe ſie bat ſi käme erwa e leicht ſchon Die Nacht finſtenViktorine von Klippenburg würde mich gar gut für das be bereits in Klippenburg zu ern e Sie ſlie Klippen h en r guVelcil9 be Du l wart J t t 9 d vzahlen was ich ihr ſagen könnte Da innue Mäd n de ch ſtrich Klippen hinab Ein Wind erhob ſich undet d en C J J i ad l am 1ch ralt von 51 v 1 c n be di 94 7Nein das wir irde ſie nicht thun denn ſie iſt im Begriffe dem Jnhalte dieſes Telegramm in geriutniß n g nei t ter w9 d M V l M i 1 450 v 11 t 9 in Tmeinen Herrn zu heirathen obgleich dieſe n All le aufbot um Al x h 921 i e r e 4 9 t J ev a Ie zugſt eine inn Du i d les aufbol Um Al um Bleiben zu beweg he n zweiter Wagen fuhr bei dem Schloſſe voEs war unlängſt ein junge Dame bei mir beg aun ließ ſt ſie denn do v nd ß c tot u veöegell wr l n fuhr ch Otltt Schloſſe vor

z v 99 ic d V J w t t el vo uolid thren V Be ent V c o var Der J rer alberg elcher Der M n m Fder M dzüller wieder arge bie Argwohn Je ch öpft hat fort S t t rechend W t P J t welch t u Auf ſrord erun
und in t m ich d J T ne J die J Wahtt heit zu ſage u Jch könnte mehr t o T J t Il V I Jung L wurde

c J b Cul G i R 9 r r d gunperdienen wenn ich ihr Alles ſagte Es iſt Fräulein Fremd liebes Kind ſagte inzgn l e h t r t de ſtieg immer

S A 9 l t C u 1 rdie meinem Knaben das Leben rettete ch Sie ſo in ig lic woune f r u yv n 11 S d cb I 9 111 t r P 9 h J 9 rDer Ka m nerdiene r erſchrak dann ſagte er grinſend n t m an r e V Nacht l 1 in C michti w I Freude ware Sie mmer um mich haben zu konnen ommt b ſyn an JNun ſo ſagen Sie es dem Fräulein Fremd Und wenn i lege zit Kind en P u c e r en O Papa

W C 9 C heit J de irrt r pJch will früher mit dem Herrn Marquis ſprechen Güte rwider be f eng vwar die mürriſche Ant ttw r t Sie konnen ihn r rauf vor will n r 01 z T l J n eder J C t J 1 unertragl iDe Es wnu irdeoveito 3 J r 2 1 t ill ich De 4 en mit rcu 4 edte t un 9 f1 vohtoe ſrh fo 9 m Sbereiten und ihm ſagen daß wenn er mir nicht giebt was r purch h G 1 ung u d p a men unt Wind wehte ſchärfer md die Wogen
z J et S u 51 l 15 J N Held b C J 7 t cint l antich von ihm fordere ich Alles verrathe Jch will Alles ver Dienſt erwie u Sie tethſt e gro t lrathen und wenn ich ſelbſt darüber eingeſpe rrt würde Du z Cul al al ten tönn bor ah wo war dast 49 en u C e lt le 7 r n l 9 r treffe i i pinſ ISagen Sie das dem Margqr nis mein lieber Herr Fuchs J 9 t v c u J le t icütcr r it ln Gem e oitche2 nei 5 v J h a u biit un e Mi t 5 e J wdenn es iſt mei n voller Ernſt Die trage Br illanten und J n truckt 5 i n 2 d chelte O n c f t tie 0 ch v Mi

e S l ur 4 tuhr t h der r uiite et en r n t 110 5 u 7ich will meine Mühle haben oder ich ſchaue was ich von Er t t d fuhr mit dem Gefühle der größten Aings ein Mordatkentat auf ſie zu wagen Ah das war

der anderen Partei profttiren kaun t e nie 0 tat l 11310 hoher I e wiſchenDer Müller ging mit einem trotzigen Blick weiter und d rollen erreunt iuſrerer M l Aihe mag h ger an e ichend und
Fu ichs be gab ch ins Schloß e v De age inſterer Dete d u a n7 c ch d h W7 So Fräulein Fremd hat alſo auch den Müller auf en a Vie Mädch J t M adecl leon d S t l 3 e all m len g J ßgehetzt Dieſes junge Mädchen muß wirtlich mit dem Ten e e Mord S en tinortete er a ifel im Bunde geweſen ſein Jch habe ſie noch rechtzeitig n wohl daß er ſt i und dennoch wußte er nur t iſt mit einigen Poliziſten hinter mir her
beſeitigt et d aß er ht ſicher ſei ſo lauge ſie am Leben f le ver uiie n Schloſſe her M RückzueDas Schloß lag in tiefer R ware iſt 7 tt wtDas Schloß lag in tiefer Ruhe und er glaubte daher 9 t nie land s J lebt r nichdaß Aler Sch ickſal noch nicht entdeckt Er trat la gian t I 5 a 6 u u J e i e derzmne ſ

v n u e 9 t LnD c r r o l d 4Ol B T ſtu 16 de r C errajſe und ſchaute vorſichti l yahen p J i S t ch gel en J n eilt o A t C e

x mee 4 l 11 t m xzur Felſenküſte hinab auch dort war nirgend eine Spur darauf teh s v el r h Schierzvon ler zu entdecken e er in das Schloß zurück um mitzutheilen ißt nicht was Du ſt3 2 v 5 r a DCI 711 J eld V n e fo W 9 1 83 e e w 7 F r 0Er ging ins Haus wagte jedoch nicht an irgend einen vo u daſelbſ ten mere r e l al ind Hinter un n h e Die V
Diener eine Frage zu richten ans Furcht ſich zu verrath re de und ſeine Bef v i ch habe keinen Ausweg mehr

3 J J J h e be C in I re J NJhr Tod mutz Noch nicht entdeckt worden ſein, dachte e bau 9 Dich und ſie h iſt Eucher Aber Mittag iſt bereits vorüber Es iſt ſehr die h C Hli eil a ich if dem G ge er ſplſonderbar m 50 7 7 Mi imel e et ir Dlt n tenAls e n Alex Tür Gworhoif an F v ma t Nee in S 010 Klippelit urg le 1 tte Du le ftalt J non 1 vr l i i u DDrVei Ia laln n GBe l t La De rin ſſ d Deren Diorray J 41 f1 ſaiſo Sinn Ah 0danke nachzuſehen ob dieſelbe verſperrt ſei Er drückte auf de t eüurnt Mal in un Schinſte ren Dienerſchaft leiſe Stimmen wirr durcheinander rufen Jemand fing an
die Klinkt ſie gap nge a re auf de t ein Man war im Schloſſe von der Ankunſt emporzuſteigene Klinke ne gab nach Er ſchaute in das g e le errin perſtä yrden d N h hn a räh t 4 t n e t Orden und der Haushofmeiſt r hatte VI J fan pgant ausgeattete Zwy nmer hin in das zwar vollſtändig auf daher Alles zu einem feſtlichen Empfa de r e e

n 1 t t h l 6 rflli C h vnrbhbereite 9 Pgeräumt aber wie er erwartete leer war Die Prinzeſſin war ſehr re t Wo Bamſen 5 u n Wakkill werd ſie Die
2 S wo ins t l 4 freut X l rm 19 u nrt 17 J 1 rDas Stubenn fädchen war da und hat aufgeräumt n m rinlten treugn W e ehe e e ſt v Laß michſie Warum r da und hat aufgeräumt ſagte dankte dem alten treuen Diener herzlich dafür dann ſchaute Dich dort verberg erf der für ſich Warum hat ſie Das en nicht vermiß t ſie wie ſuchend umher und fragte ob Frän n Fr h r u

c i 4 tie l innel in ranlein J 1 9 9Warum iſt nicht Lärm 6 emach word an kon ren ſei nur n i 5 igi t r n tie De H t t 4 2 1 r I 7toſo von 53 t a oördn an ihr 1g C Daß Die mar führte ihn Duy t e So f f 1 wir r 7Jn dieſem Augenblicke er ſchallte Weſaug in zrrau von Dame ſich anf ihre Zimn d aß die junge u le ihn durch eili SDellen f lchell en Und uber
Sturms t v Die t Dame ch un ihren in nern befit m ft unh t z u S SSturms Zimmern Die helle ſüße Lerchenſtimme war s Melden Sie d Anknuft ſagte die Priuzeſſin gegne re daß Jemand be
die er zuvor gehört hatte 2 h eine Anknuft ſagte die Priuzeſſin gegnete Vor ihrer eigenen Thüre b ſie eine Mirt J gel J Hatte n Alex Stimme und ſagen Sie ihr ß ich ſie bit ten laſſe i t mei in B do ſt t u 4 w e U 1 C ilie i 111

u J v S z 4 l O 4 CHen 0 n 31 T J 9t Anfähig ſeinen Dhre zu trauen ſtand er einen A ugen zu kon inmen 4 t L t l zig TE 4 C w l Ja ri be zuunnieſlick wie feſtgewurzelt da und ſchte i rt v e z der Prinzeſſin führte Fel v no cht r di er NMyvrt i 10 a 26 u mee u vui ander 2Betäub ä lauſchte in einer Art von Sie begab ſich auf ihr ine machte mit nerin unten und das Ankleidezir der in wgr voe den Alex hatte Frau von Sturm in ihren Zim Feliciens Hilfe Toilette zum Speiſen und begab ſich d m leuchtet und das Ankleidezimmer der Prinzeſſin war hell
mern beſucht und auf den Wunſch derſell u ſingen de anf anni n S egab ſich dann beleuchtetgonnen if den Wunſch derſelben zu ſingen be auf ihr Boudoir um Alerx zu erwarten Er en als ſie dieſes Hier werden ſie Dich hen ſagte ſi r

9 bet t wurde e vo l 2 14 i S u I ad n ch r iEs muß ein Jrrtlk ſein etrat wurde au der Thüre geklopft zu Dir kommen wenn die Verfolg t ſind J9 J c 0 e e u 1 4 t C C lſ blute J 115 rſich u Jrrthum ſein ſagt Fuchs endlich für Die Prinzeſſin öffnete dieſe ſelbſt und begrüßte die ein ich hinunter gehen und Sie von e d Jetßt muß
ſich Frau von Sturm wird einen Veſuch haben dieſe ſtretende Aler mit größter Wärme und Herzlichkeit Sie An Sie Lilte eder u den R der Spur abbringen
Stimme iſt nicht die F Sie t WUlhlaſ Fe 2ärtlich Ah erzlichteil Die Sie eilte wieder in den Vorſgal hingus begegnete aberFräulein Fremd Sie ſt todt ſchloß ſie zärtlick vo 914 t sd Vege e gabet zärtlich in ihre Arm c dann ührte ſte ler 2 ior der T pe der Anroninu irkſtein xoder nicht wieder zu e erwachen einem Sopha und ſagte f l 7 zu r der Thüre der 2 aroni Markſtein Einen An genblict

r ging wieder in die Halle hinaus un i c o s hien ihr Herz ſtille zu ſtehen Dann ging ſie langſam inhinter h g Soino die Halle hinan z und ſchloß die Thüre Jch eilte Jhrem Briefe zu Folge nach 6 orirwal zurück den Salon hinab und die Baro rin Marfſteinv et Seine Hand lag noch auf n dar Drücker uns er meine Liebe Derſelbe war ſo geheimnißvoll u nd m rich ver hoshaft tri mnht l e on t rrtein folgte ihr mit

ar ete i t 8 t J 7 de i ch vosha trinümphirender Miene daldie tun P des J 55 3 hin c 3 l i 1 i l u le l V earan O 50 t utledigenx fü t t S Den Zimmern n Du Margu von He daß Jl re 9 Auffo rderung mntt ihr m Beſuche in So on in könne t und d u f rn wartat d 2 i i
l rg führte geöffnet wurde und Johann Wild mit einem Verbindung ſtehen müſſe und daß Sie vielleicht neue Ent punkt einer Privainnter irre ba ung anf den en
eeren Kohlenkübel heraustrat deckungen gemacht haben Habe ich Recht el 4 M rut e i ten

92 u l 3 D 9 von H hen wony d r in 9 SruFuchs ſtarrte ihn mit ärgerlichem Blicke an Ja es iſt ſo antwortete Alex Jch habe den Eig des e dalb n Hell e durch die Anknnft
ie Fräulein Fremd fragte er b r des Pfarrers Dalberg eben in ſeiner leidenſcha WeSuchen Sie Fräulein Fremd fragte er ganz un thümer der Uhrkette entdeckt von der ich Jhnen ein en miett erg eben in ſeiner leidenſchaftlichen Wer

ſchuldie n e u e entdeckt von 67 ich Fhuen ein Dklick bung unterbrocs chen wo u wu u 834find g Sie werden ſie in Frau von Sturm s Zimmern gebracht habe Der größere Theil derfelben legt im Schmuck einer ſofortigen e ginn 1 in welcher er die Srinzeſſin zu
inden Jch ſah ſie vor einer Stunde zu ihr hineingehen täſtchen Peter Fuchs war d e tat mit ihm bereden wollte und er

2 V el rin 0 P Haus nicht n of vie V v t mrDer Kammerdiener ſagte nichts ſondern ging Wild Bei Peter Fuchs rief die Prinzeſſin überraſcht zu verlaſ G n aus nicht ohne befriedigende Antwort

a verruchl a r ſchaute ſehr R is Blick zuwerfend auf ſein Zimmer Dunn habe ich mich getäuſcht T u erl n d chaute ehr aärgerlich darein als Ale
z eintrat e ine Augen funkelten iuboillnaolun ild ſchaute ihm mit ſeltſamen Lächeln nach dann Glaubten Sie daß die Kette jemand Anderem als Peter iugen funtelten unheilpoll

v W er d ſeinen Kübel und ſeine Bürſte und kehrte Fuchs gehöre 3 Schluß folgteiner r t i Nein t thetteit zurück Ja ich glaubte vor Jahren eine ſolche i Gr Märkerſtraße r
land Sturm geſehen zu haben n
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15 18 und 20 Mark Gute Vetten gefüllt mit feinen Gänſefedern 24 26 28 80 Mark Hochfeine Ansſtattungsbetten in
guten Daunen Deckbetten von 36 Mark an

l Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garantirt daß ſich ſelbige ſtets locker halten

Einen großen Poſten böhmiſche Bettfedern habe ich zu auffallend billigem Prei ſe erworben und empfehle à Pfd 60 80 90 Pfg
weiße Gänſefedern 1 Mk 1,30 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern Ferti e Jnlettszu wirklich ſehr billigen Preifen
Berſe Bezüge weiß und bunt von 3 Mk 95 Pfg an Betttücher ohne Naht 2 Meter lang von 1 Mk 70 Pfg an Barchend

etttücher 2 Mk Barchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mark an

Gt J Böhmiſches Bettfedern Lager Poſtſtraße u RathhausgaſſenEtke
Bettfedern gut und billig gereinigt

Grosses Lager von Normal Unterkleidern

V W Beschnidt
Delitzscher strampfwanren Fabrik

gegründet 1846

Feari Se ä el rStrumpfwaaren
Filiale Halle a S Neunhüuser 2

Auswahlsendungen nach auswärts franco

r Anch werden

was

Vortheflhafteste Bezagsquelle für Strickgarne

Sein Sarglager
empfiehlt bei vorkommenden T rauerfällen den geehrten Einwohnern von Giebicheuftein
bei gewiſſenhafter Bedienung und ſoliden Preiſen

Triftstrasse Theodor v Knoblauch Triſtstrasse 8
NB Preiösliſte meiner

Halleſche Vuppenklinik
Spocial Puppenhandlung und Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29 am Thurm

2 2
SHierdur F die er ergebe e Anzeige

der Firma

900 Stück waſſerdichte

Pferde Regendecken
mit Reinleinen gefüttert 4 Patentöſen
Schwanz und Kummetriemen für den
billigen Preis von nur 5 Mark pro

daß die bisher von Stück zu verkaufen 3350
Otto W illEngel Vege Nachfolger in Halle a Brüderſtraße II

inſtegehabten Geſchäfts

Niemeyerſtraße 79
in unſeren Beſitz übergehen daß wir
inhaber dieſer Firma

und Lager Räumlichkeiten

den ſeitherigen Mit isitönkarten

Herrn P Kralle wuſeals Theilhaber aufgenommen und demſelben den Betrieb familienanzeigen
unſeres Geſchäfts

Nmngelweitergeführt w

Um geneigte

Umng

welches unter der

übe ed Wol in di ten
Hocho chtungsvoll

Firma liefert als Specialität

W e II gr Steinstr 15
empfehlen un Anfertigung sehnell u billigel vo er dBerg u Hütten preduete S

Halle a Niemeyerſtr 7 9 T

J c NuM än SDresdner Gasntokerenſaurik Morit iiſe v idenn
einzig Mindmühlenstr 7

S Gut Tliegend ConstrnetionZuilingemotoret in stehendSe
W

Bad An
e ste K l9

J Osknr P uis Halle S Bru

W
d

Selbſtgrfertigte vopha s

e öritürlen
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Pfungſtädter Bock
hell wie Pilſener feinſtes Tafelbier vorzüglich in Geſchmack und
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Bekommen

Pfungſtädter Kaiſerbrän
Farbe wie Münchener ein feines ſogen Kneipbier

vorzüglich in Geſchmack und Behommen
empfiehlt in hechfeinen Qualitäten in Gebinden und Flaſchen

E Lehmer Bölbergaſſe 2
an der Großen Ulrichſtraße

Nr 238 Fernsprech Anschluss Nr 238
div Biere iſt in meinem Contor zu haben wird auch auf Wunſch

franco zugeſandt

nes n r 7Preiſelbeeren Pfeffer enf nud ſanre Gurken
Schnittbohnen à Pfd 20 Pf Sanerkohl Germania Schmalz
gewürzt ſowie ſämmtliche Material und Farbewaaren Lacke

Firniſſe Pinſel empfiehlt

3940 Eduard BrandtManergaſſe Korbmacher Se W Leopolck Meiſter
Nähe des Waiſenhauſes

Größte Auswahl in Korbwaaren jeder Art
Puppenwagen Korbſtühle Blumentiſche Arbeits u Papierkörbe

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Profeſſor Dr Lirhers
erven Elixir

Un übertroffen gegen Nervenleiden als Schwäche
zuſtände Kopfleiden Herzklopfen Angſigeſühle Muth

loſtgkeit Apperitloſigkeit Verdanungs und andere Be
ſchwerden c Näheres in dem jeder Fl beiliegenden Proſpekt

Nerven Elixir iſt kein Gedeimmittel die Beſtandtheile a jed Flaſche angegeben
In dabden in ſaſt allen Apotd in Fl à 3 Mk 5 Mk u 9 MK Probeſt h Mk
Das Buch S ukentroſt ſende gratis und franeo an jede Adreſſe Man bdeſtelle
daſſelbe pe oſtkarte entweder direk der bei eine der endſtedend en DepoſiteureCeutral Depòöt v Senunis ne

Victoria Apothel gr Steinſtr 32a in Halle Apoth C Vrandt in Lauch
ſtädt Apoth L Hoffmann in Schkenditz Gotthold Pötzſch inBitterfeld Bruno Maerfker in Gerbſtädt und in den bekannten Apotheken

Restaurant Metropole
Ute Promenade 5 er d Hil llcvr Alte Promenade 5

Annehener Angustiner und Rauersches Pilscnev
Rhein und a oselweine, Gewählte Speisekarte

rein garanti Diner im AbonnementLitr 30 pte r 4 Ginge 1Mk 3 Günge 75 Pfg

Feinſte Fleiſch unck Durſtwaaren
als Trüffel Sardellen Zungen Servelat Mett Knack Wiener
Wurſt 2c diverſe I ra gefüllte Kalböbruſt gek Pökelrinderbruſt
und Zunge ff Sülze verſchiedene Sorten mild gefalzene Schinken garnirte Schüſſeln in fauberſter Aue führung offerirt

Albert Orling Schlächtermeiſter
Wilhelmſtr 4

Grosser Ausverkauf
e h Plüſchgarnituren Divans Cauſeuſen Chaiſelonguesmar und anderen Sophas Bettſtellen mit Matratzen Teppichen

Paul Schotter Friedrichſtraße 6

1 großer Laden
mit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offerken
unter N 140 in die Expedition des Ge mneralanzeiger

Warnung
In unſerer Sitzung iſt zur Sprache gebracht daß in auffälliger Weiſe gerade

jetzt die Bürger unſerer Stadt von Un ter ſtützung Süuchenden in Anſpruch genommen

verden welche einer ſolchen durchaus unwerth ſind
S Im allgemeinen Jn tereſſe wie in dem unſerer Mitbürger und der wirklichHülfsbedürftigen iſt eine ſorgfanie Prüfung vor Gewährung einer auch der kleinſten

Unte ttzung nothwendig und m machen wir daher darauf aufmerkſam daß der hieſige
Stedtdis n Wehrmaun Gr Steinſtraße 50 über die Hülfeſuchenden Auskunſt
ſofort oder nach eingezogen Erkundigung ertheilen wird um die Stadt wie den
Ein zelnen vor Schaden zu bewahren und zu verhindern daß Gaben an Unwürdige
kommen und der Bettel unterſtützt wird

Der Vorſtand des Gefängniß Vereins
für die Stadt Halle und Giebichenſtein
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